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St. (Ballen Beilage 31* Hr. 5 fcer Scfymeiser trauert Rettung. 3. 5^uar 1907

Mutter {"tfiläft.
SUtütterdjen ift eingefcijlafen.
2Itt ber Arbeit, bie fo eng mit tfjr oerroad)fen,
SRubig liegt bie nimmermüöe, eroig gute £>anb im ©djojje.
©efd)loffen finb bie lieben Slugen,
5>ie com friibften £ag jum Slbenb,
îreu gehütet ihren Krei3.
Seife, um fie ntd)t ju flöten,
ïicft bie gute, treue Scfjroefter
3ln ber ©anb, bie alte ©anbufjr,
©onft fein Saut, im ftiHen gcieben
Sebnt ba? teure §aupl jurücfe —
»Üb be? ïobe?. —
©ie? SBenn SUÎutter fdjlafen roollte,
@inen langen, tiefen Schlaf?
aiuëjuruljen non ben Sorgen,
$)ie ein ernfte? Seben f(f)uf? —
Stein, bie guten fpänbe regen,
$>te lieben Slugen öffnen fiel).
ajtütterdjen roiü roieber leben,
»ange SÜngft, nun fliehe mid).
Sdjon in frü^'fter Sfinberjeit
2rürc^tete id) 3Jlutter'3 Schlafen,
Siod) ^eute, felbft ein alte? fitnb,
$at biefe mid) "id)* oerlaffen. *

3totf|p^uti0 fre» ^prrdiJaate.
Jluf tirage 9342 : ©enn bie grau mein roär, bie

befäm' §aue — ein anbete? SDtittel fc^eint eine foletje
grau nidjt jut Vernunft ju bringen! ®anfen Sie

bem Çerrgott, bap Sie einen fo gutmütigen SJtann
baben — id) E)ätte e? fürzer gemacht. — ©er bat
gbnen benn folçbe Schrullen in ben ®opf gefegt unb
toa? oerfteben Sie eigentlich unter einem irinfer ®?
gibt Seute, bie täglich ihr geroobnte« Ouantum ©ein
ober »ier ju fid) nehmen unb be?f)alb nichts roeniger
al? Printer finb. — gügen Sie fieb, ober oielmebr
feien Sie Qbrem Sdjroiegeroater bantbar, ber Sie au?
gbren unglüdlidjen Theorien £)erau?rifj unb gbnen
ben richtigen ©eg ju einem glücflidjen gamilienleben
anbahnte. si«o.

Jluf tirage 9342: S3 ift töricht oon unferer geit,
ba& he alle? über einen Seift fdjlagen mödjte, roährenb
bie Staturen bod) fo ungeheuer oerfdjieben finb. So
fehr oiel ®lenb ber 3ltfof)ol aud) oerurfad)t, gibt e?

bod) Staturen, melden er förmlich Sehtn§bebürfni§ ift,
folglich leiben Sie aud) feinen Schaben baburd). ®?
geht au? gh«r grage nicht heroor, ob bie ®ereijtheit
ghreë SStanne« oor bem Sllfoholentpg roar? gn biefem
gad ift aderbing? Sltfohol nid)t empfehlenswert, fo
ftarfer Kaffee jebod) nod) oiel roeniger, al§ ein ganz
befdjeibener »iergenufi. ©ie fdiroer e? fleh rächt, bie
menfd)lid)e Statur um jeben »ret? jroingen ju rooHen,
beroeist ba? »eifpiel eine? jungen beutfehen $>id)ier?,
roelcher nun reif geroorben für'? grrenhauS unb ber
Slrjt, ein alter ißraftifer, behauptet heute noch, ohne
bie übertriebene SDtanie für »egetari?mu? roäre er
nod) normal. Seine Sternen tonnten e? nicht oertragen,
fie hatten ein gleifd)bebürfni§, entgegen ber geroöbn»
liehen Slnftdjt, animaltfche Stahrung tauge nicht? für
Steroöfe; eine? fehieft fid) nicht für ade! So roirb e§

auch mit gbrem SJtann fein, roenn er oon fo ruhiger

Slrt abftammt unb bie Sicherheit unb Straft feine?
»ater? ererbt hat, bann fann geregelter unb mähiger
SUfohotgenujj feinem Organiëmu? nicht? fdjaben; bajj
er fidjtlid) auflebt babei, förpertich unb folglich aud)
geijtig, mag e? Qljmw am beften beroeifen. — ©a?
nun gbre Stechte al? grau betrifft, auf bie Sie (ich

fteifen rooden, ba finb Sie ganz im grrtum, jene finb
halb hergezählt, roenn'? brauf anfommt! Sie ibun
beffer, roenn Sie fid) fügen, al? in ftummem ©ioer*
ftanb in fid) felbft Stebeilion ju fepaffen. ©o ein rechte?
ffioden ift, ba ift auch ein ©elitigen. ®ie grauem
natur ift ja glüdlicherroeife oiel anpaffung«fähiger al?
bie männliche unb fdjafft (ich leichter einen ©irtung?»
trei?, in bem fie aufrieben unb froh 'hre 2age bahin=
lebt, ghr ift bie gäf)igfeit gegeben, fid) burdjjuringen,
ohne bah fie barüber zu ©runbe geht. SQieEeidjt geben
Sie noch einmal „Çjeine" recht, too er fagt:

®n felbft bift älter unb mtlber jet)t,
©irft bid) in manche? fdjicfen,
Ùnb roirft fogar bie »ergangenljeit
gn befferem Sichte erblicfen. §. ®.

16u Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nioht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactlna, das durohauB kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina

Gesucht:
eine junge, intelligente Tochter als
Buffet-Volontärin in kleines, besseres

Restaurant auf 15. April. Gefl.
Offerten unter Chiffre V 4655 befördert

die Expedition. 14655

ffjan wünscht ein junges Mädchen
Mt für 1 Jahr zu einer tüchtigen
Schneiderin zu geben. Eintritt nach
Ostern. Offerten mit Bedingungen
gefällig zu richten an:

Herrn Emil Turler
4654] Neuveville.

P ebildetes, achtbares, älteres" Fräulein oder allein-
stehende Witwe ûndet freundliche

Aufnahme, nettes Zimmer

und freie Kost gegen
Mithülfe im Haushalt bei
Professorenfamilie in Zürich, drei
Personen, die eigene kleine
Villa ig. schöner Lage bewohnt.
DïènsfBttè vorhanden. Schriftliche

Anmeldung mit ausführlichen

Angaben und Referenzen
erbeten anter Chiffre Z 01014
an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. [4664

P in Fräulein aus achtbarer Familie
& sucht Stelle zur Erlernung der
Feinglätterei, womöglich auf Anfang
März. Event, auch früher. Gefl.
Offerten unter Chiffre 4649 befördert
die Expedition. [4649

f in williges Mädchen findet Ge-
& legenheit, bei einer tüchtigen
Hausfrau sich gründliche Kenntnisse
im Kochen zu erwerben gegen die
Leistung von Hausarbeit und anfänglich

kleinen Lohn. Sehr gute Behandlung.

Offerten unter Chiffre L4607
befördert die Expedition. [4607

P in einfaches, gebildetes, im Haus-
» halt und in der Krankenpflege
tüchtiges Fräulein, gewandt in Reise
und Umgang, sucht Stelle zu einer
leidenden Dame als Stütze,
Gesellschafterin, Reisebegleiterin etc. Beste
Zeugnisse und Referenzen. — Gefl.
Offerten unter Chiffre M befördert die
Expedition. [4567

P in an Reinlichkeit und Ordnung
G gewöhntes junges Mädchen, das
Lust hat, unter guter Anleitung die
Haushaltungsarbeiten zu erlernen,
findet hiezu Gelegenheit. Bei ordentlichen

Leistungen entsprechender
Lohn. Anfragen unter Chiffre K 4534
befördert die Expedition. [4534

Koehlehrtoohttr «"f
besseres Privathaus. Prima
Referenzen früherer Kochlehrtöchter zu
Diensten. Eintritt sofort.
Bedingungen günstig. Hausmädchen
vorhanden. Gefl. Offerten unter Chiffre
4523 L befördert die Exped. [4523

GBQ3I

In jeder (iontiserie and besseren KoionialwarenhandlanK erhältlich.

CHOCOLATS FINS

ira*j I \ M ifti
J" U1« von Kennern bevorzngfte Marke ^

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE ç

40 JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder
Jt)Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich

Fr. 1. 30
2.

Ii 1.40

„ 1.40

„ 1.50

„ 1.40

1. 75

Man verlange In allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade [44b»

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung: für Touristen, Sportsleute u. Reisende.

Tahrik diätetischer Präparate Dr. Si. Wander, 3em.

Bei Katarrhen
nehmen Sie am besten

Dr.Fehrlin's Histosan.
Histosan, das von Erwachsenen wie Kindern

gleich gern genommen und gut
vertragen wird, beseitigt in kurzer Zeit die

Entzündungserscheinungen und führt eine

Kräftigung des Allgemeinbefindens herbei.

Orlglnal-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. Wo noch nicht
In den Apotheken erhältlich, direkt zu beziehen vom Histosan-Depot Schaffliausen

JCeirat.
Zwecks Eröffnang eines

Geschäftes wünscht ein tüchtiger
Uhrmacher, 27 Jahr alt, von mittlerer

Gestalt u. liebenswürdigem
Charakter, mit ernstgesinnten
Damen in Verbindung zu treten.
Vermögen erwünscht. Vertrauensvolle

Briefe mit Photographie, die
bei Nichtgefallen sofort retour-
niert wird, sind erbeten an Chiffre
P Z 79 poste restante Louvre,
Paris. Absolute Verschwiegenheit

ist garantiert. [4659

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche
Kindermilch.
In Apotheken. *»8

Prof. Ray-Haldimann
vorm. Gilliard-Ma88on

FIEZ - GRANDSON
(H 20131 L) le Cèdre. [4647

Referenzen In der Schweiz wie im Auslande.

Prachtvolle Lage.

Pensionat.
Zu Ostern können noch 2—3 junge Mädchen

Aufnahme finden. Gute Verpflegung.
Grosser, schattiger Garten. [4663

jVleiies Krieger, fleuchâtel.

Pensionat de jeunes filles
Neuchâtel. Le Nid.

Melle MEYER, Directrice.
wo] Références à disposition. (H 2323 x

Bienenhonig
1. Aipenbienenhonig von La Rosa

à Fr. 3. 30 p. Kg.
2. Poschiavotalhonig „ „ 2.50 „
3. Buchweizenhonlg „ „ 1.80 „(H 2545 Ch) Von 1U Kg. an Rabatt. [4639

Job. Michael, Pfarrer in Brusio b. Poschiavo.

St. Gallen Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung. 3. Februar 19^?

Mutter schläft.
Mütterchen ist eingeschlafen,
An der Arbeit, die so eng mit ihr verwachsen.
Ruhig liegt die nimmermüde, ewig gute Hand im Schoße.
Geschlossen sind die lieben Augen,
Die vom frühsten Tag zum Abend,
Treu gehütet ihren Kreis.
Leise, um sie nicht zu stören.
Tickt die gute, treue Schwester
An der Wand, die alte Wanduhr,
Sonst kein Laut, im stillen Frieden
Lehnt das teure Haupt zurücke —
Bild des Todes. —
Wie? Wenn Mutter schlafen wollte,
Einen langen, tiefen Schlaf?
Auszuruhen von den Sorgen,
Die ein ernstes Leben schuf? —
Nein, die guten Hände regen,
Die liebcn Augen öffnen sich.

Mütterchen will wieder leben,
Bange Angst, nun fliehe mich.
Schon in früh'ster Kinderzeit
Fürchtete ich Mutter's Schlafen,
Noch heute, selbst rin altes Kind,
Hat diese Furcht mich nicht verlassen. '

Fortsetzung des Sprechsaals.
Auf Krage 3342: Wenn die Frau mein wär, die

bekam' Haue — ein anderes Mittel scheint eine solche

Frau nicht zur Vernunft zu bringen! Danken Sie

dem Herrgott, daß Sie einen so gutmütigen Mann
haben — ich hätte es kürzer gemacht. — Wer hat
Ihnen denn solche Schrullen in den Kopf gesetzt und
was verstehen Sie eigentlich unter einem Trinker? Es
gibt Leute, die täglich ihr gewohntes Quantum Wein
oder Bier zu sich nehmen und deshalb nichts weniger
als Trinker find. — Fügen Sie sich, oder vielmehr
seien Sie Ihrem Schwiegervater dankbar, der Sie aus
Ihren unglücklichen Theorien herausriß und Ihnen
den richtigen Weg zu einem glücklichen Familienleben
anbahnte. Nero.

Auf Krage 3342: Es ist töricht von unserer Zeit,
daß sie alles über einen Leist schlagen möchte, während
die Naturen doch so ungeheuer verschieden sind. So
sehr viel Elend der Alkohol auch verursacht, gibt es
doch Naturen, welchen er förmlich Lebensbedürfnis ist,
folglich leiden Sie auch keinen Schaden dadurch. Es
geht aus Ihrer Frage nicht hervor, ob die Gereiztheit
Ihres Mannes vor dem Alkoholentzug war? In diesem
Fall ist allerdings Alkohol nicht empfehlenswert, so

starker Kaffee jedoch noch viel weniger, als ein ganz
bescheidener Biergenuß. Wie schwer es sich rächt, die
menschliche Natur um jeden Preis zwingen zu wollen,
beweist das Beispiel eines jungen deutschen Dichters,
welcher nun reif geworden für's Irrenhaus und der
Arzt, ein alter Praktiker, behauptet heute noch, ohne
die übertriebene Manie für Vegetarismus wäre er
noch normal. Seine Nerven konnten es nicht vertragen,
sie hatten ein Fleischbedllrfnis, entgegen der gewöhnlichen

Ansicht, animalische Nahrung tauge nichts für
Nervöse; eines schickt fich nicht für alle! So wird es

auch mit Jdrem Mann sein, wenn er von so ruhiger

Art abstammt und die Sicherheit und Kraft seines
Vaters ererbt hat, dann kann geregelter und mäßiger
Alkoholgenuß seinem Organismus nichts schaden; daß
er sichtlich auflebt dabei, körperlich und folglich auch
geistig, mag es Ihnen am besten beweisen. — Was
nun Ihre Rechte als Frau betrifft, auf die Sie sich

steifen wollen, da sind Sie ganz im Irrtum, jene sind
bald hergezählt, menu's drauf ankommt! Sie thun
besser, wenn Sie sich fügen, als in stummem Widerstand

in sich selbst Rebellion zu schaffen. Wo ein rechtes
Wollen ist, da ist auch ein Gelingen. Die Frauennatur

ist ja glücklicherweise viel anpassungsfähiger als
die männliche und schafft sich leichter einen Wirkungskreis,

in dem ste zufrieden und froh ihre Tage dahinlebt.

Ihr ist die Fähigkeit gegeben, sich durchzuringen,
ohne daß sie darüber zu Grunde geht. Vielleicht geben
Sie noch einmal „Heine" recht, wo er sagt:

Du selbst bist älter und milder jetzt,
Wirst dich in manches schicken,
Und wirst sogar die Vergangenheit
In besserem Lichte erblicken. H. D.

Vor soins Kinder (ton 0«k»krvll.
dig dis jotzigo dsdroszoit mit sivd
bringt, nivbt snssotssn viil, gobv
idnon d»s boksnnto Uilvb - llvdl

d»s durokinis kein go-
viibllliokos Kindormoki, sondern ein
»ns koimtroior ^Ixonmilok borge-
stoiitos, ioiobt vvrdsuiivb gomavbtos
Uilvdpuivor ist. dlsn biito sivb »bor
vor disobskmungon und svbto beim
iZinbsukgonsu »uk d.Nsmon 0»I»ot,in»

eine /unge, intelligente /achter ats
Ducket-Volontärin in /Leines, besse-
res lîestaurant au/ l6. ^tgril. Le/?.
0/ferten unter L/u//re V -5655 be/örckert

ckie L.rgeckitian, s4666

/I/au wünscht ein /unges ii/ückchen

/ur l cka/ir zu einer tüchtigen
Lchneickerin zu Aeben. Einteilt nae/i
Ostern. Offerten mit Leckingungen
ge/ällig zu ri'c/i/en an.

llerrn Lmii Durier
46S4s lVeuveville.

ebi/cketes, ac/ilbares, äl/eres
V Lräulein acker allein-

siehencke IVitive Socket /reunck-
liehe rtu/nalime, nettes Zimmer

unck /rele Lost gegen Alit-
hül/e à Daushalt bei Lro-
/essoren/ami/ie in Lkürieh, ckrei
l-ersone/i, ckie eigene /leine
Villa irr schöner Lage bewohnt.

' OffêìustàÂè vorliancken. Lcliri/t-
liehe Anmeldung mit aus/ünr-
llclie/i rtrzgaben unck lîe/erenzen
erbeten unter Lbiffre ^ O
an ckie Annoncen-Lwgeckition
lîllckol/ Alosse, Zürich. f4664

L' in /räutein aus acb/barer Familie^ sucht Llelle zur Erlernung cker

/seinglätterei, womöglich au/rtn/ang
A/ärz. ^Lvent. aucn /rüber. Le/t.
Offerten unter Lhiffre 4649 be/örckert
ckie àgeckition. s4649

^ in wütiges tiläckchen /ìncket Le-^ legenheil, bet einer tüchtigen
/laus/ran sieb grüncklicbe Kenntnisse
im Sachen :u eriuerben gegen ckie

Leistung van //ausarbeit unck an/äng-
licli kleinen Lobn. Lehr gute Lenanck-
lung. O/ferten unter Lbif/re L 4667
be/örckert ckie àgeckition. s4697

g' in ein/acbes, gebilcketes, im/laus-^ halt unck in cker Lran/eng/lege
tüchtiges braute in, geivanckt in /leise
unck Lmgang, sucht Ltelie zu einer
leickencken /lame als Ltütze, Lesell-
scha/terin, /leisebegieiterin etc. /leste
Zeugnisse unck lîe/erenzen. — Le/l.
Offerten unter Lliiffre 4l be/örckert ckie

Lmgeckilion. s4667

in an lîeinlich/reit unck Orcknung^ gewöhntes /unges 4/äckcben, ckas

Lust hat, unter guter Anleitung ckie

//«ushaltungsarbeiten zu erlernen,
/ìncket hiezu Lelegenheit. /lei orckent-
liehen Leistungen enlsgrecbencker
Lohn, Ln/ragen unter L/ii//re X 4634
be/örckert ckie Lwgeckition. s4634

besseres Lrivathaus. Lrima /le/e-
renzen /rüherer Lachlebrtöcbter zu
Lliensten. /antritt so/ort. /leckin-
gungen günstig, //ausmäckeben vor-
nancken. Le/l. 0//erten unter Lbiffre
4633 L be/örckert ckie Lwgeck. s4623

WWZ

In jeder itllllüserie und besseren KlllonislvvsienintNtliung erkülttivb.

enocoiAis nxs
11^

- V«»It ii» VI- « IU7 i ^

40
lZksmisvk rein, ASAöu l-lustsu, Lais- uuâ örustkabarrbs
Uit Kreosot, Zrösstsr Dr/olZ bei LuuAsnseàillàsueìlt
»it tollsisvn, AöKvu Lkropbuloss, bester Lebsrtbrausrsà
Hit Kîilkpbospbst, bestes I4übrmitts1 kür knocbensebsvscbs Xiuàsr
litit Lusvsrs, reizlosestes Abführmittel für Xinàsr uuà Lrvvaebssns
ölit Lantonin, vortrsfliiobes Vlurmmittel für Kinder

AlattvSàN. l^suo, mit grösstem KrfolK KSASU VerdauuuKS-
störuuKön des LäuKlinAsaltsrs auKSwendete XindsruabrunK
DG^- Iti. ^Vàllâvr'8 àlszinelivr unck ZluL/bondniiti.

bvkaririts Hustvimiititsl. nooti von ìcàvr Imitation orroiokt. — Ilodorail ^'àuklioìi

?r. 1. 30

2--
„ 1.40

1.40
1.S0
140

1. 75

IVlan vsrlarigis In allen ^r>c>tiisl<sn unci Orossi-Isn:
ein iâesle» e^iikstiìvKsgsîi-snK lün KesuniVe und! XnsnK«

Kafksv, 1'^SS, t<at<Äc), SOtiokotaös
Itnaîinski»ung vvn ^vînsîem Voklgvsvkmsvk

lür Xjllàr ia äsn LàîàllKMsii, sedwkliiKi'e oàr stlllkllâe kràusii, Zeistiz

u. Ilörperlicll Lrseliöpkte, ffsrvöse, àMleiàâo. lubàlà, ältsrüsie heute etc.

?sdrik liiâtetizà Präparate Dr. A. >Vanà, 3ern.

osbmsn Lis sm boston

Dr. fàlilà Illstosan.
I-listosoo, clos von ^rvmcbssnon wio Xin-
dorn gloicb gorn Zonomnion und gut vor-
trogsn w!rd, bosoitiZt !n kurzer ^o!t dio

^ntZûndungssrscbsinungon und fübrt oino

Kräftigung dos ^Ugomoindskindons borbsi.

0riglnal-8vrup-?lîlsvkon à?r.4 —. 0riglnal-7adlotton-8vkâokto>n à pr.4 —. Wo nook »lobt
In don àpotbokon orbilltUek, direkt zu boziobsn vom

/Zrô'àuuZ eines Oe-
sehä/tes wünscht ein tue/i t/Zsr
l/hrmneher, 27^«hr a/t, von rnitt-
lerer Oestalt u. liebensivurckiZem
Ohnrnhter, mit ernstZesinnten
Damen in VerbinckunZ 2» treten.
Vermögen erwünsoiit. Vertrauensvolle

llriete mit DhotoFra/zhie, ckie
bei lVtoiitFetalien so/ort retour-
niert vvirck, sinck erbeten an L'hit/re
D ^ 79 /iasto restants Louvre,
Daris. Absolute Versah wissen-
heit ist garantiert. 14669

Lbef-ilisiet-ds

kerner ^lpen^WIck
vorzllsllabis

Ilinllvi»»«»!«!,.
Irr 'WS

k'i'of. Kay-Iialllimann
vorm. (Zilliard-ödnssoQ

(iisoiZit) le Vèiii-e,
llàiûitt» !» lier Zàii !>» kliüslilie.

7u vstern können novb 2—3 junge iiläll-
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à Vr. 3. 30 p. Xx.
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3. kuvbivoirenkonlg „ „ 1.80 „W4S c?k) Von w Kg. »ll Kàtt. I4K3S

lok. Hlîvksel, klsrrer!> krusio d. kiuiiia»».



$dftPEtjer JTratren-JBcttuno — fîtr îten ffthtalnftgn ftrcte

"§3rieffia|ïe« 6er ^eöaRtton.
cJefctitt in gS. 2lud) roir finb ber 9J?einung, bei obligate @d)Iecfsel)ner, ben

@ie Sljren beiben Sinbern tagtäglicf) nerabretdjen, um baraug ben „Qnüni" p
taufen, fei eine gefährliche ©erool)nt)eit. ©in Stiict ©rot unb etroag geborrteê ober
frifcfjeê £)£>|t non baljeim mitgegeben, erfüllt ben groect gefunbfieitggemäfier Sätti=
gung roeitaug beffer. ffür ben unbebentlid) unb nu^Iog geopferten ßeljner roiffeit
roir Sfpen eine gang anbere ©erroenbung. Slîit bem täglid) auf bie Seite gelegten
.Qeljner Jonnen Sie fid) buret) bie monatlidje ïetlpfjlung oon 3 granten bie fd)önften
(Stählungen aug geremiag ©otttjelfg Sßerten befdjaffen. 5 ©änbe in ©rofoltam
format brofcljiert, pfammen p nur 18 ffr., erroorben burd) fed)gmonatUd)eg Sparen
eineg täglid) unbebadjt auggegebenen Qefjnerg. £jfünf foldjer ©ottßelfbänbe bebeuten
aber für eine Familie ein geiftigeg, an hohem 3m§ fictjer fteljenbeg Kapital, ©eroif;
roerben nachher Sie unb fpüter Qhre Kinber bie fünf an Qufjalt fo roertooUen unb
tünftlerifd) iÜuftrierten ©änbe betrachten, bie Sie mit 10 im &age erfparten SKappen
alg bleibenbeg Senlmat $t)reg einfidjtigen Strebeng fid) felber geftiftet haben.

ffrau 35.-3?. in Shre 3*age ift gerne aufgenommen roorben unb bag anbere
3lnfinnen roirb mit ©ergnügcn berüctfidjtigt, fobalb bie ßeü ÖQ3U etroag günftiger
ift. Slug Sdjnee unb ©ig tonnen auch roir Sflpen ©rüße fchiden, benn eg ift eine
SBinterpradjt, bie 8eib unb Seele erfrifdjt. äperglid) freut eg ung, p ßören, baft
bie „Schroeij. 3*auen=3eitung" $£)nen im Saufe ber langen Qaljre in progreffioer
SGBeife ftetg eine liebe fpauggeuofftn ift, bie in Sßoefte unb ijkofa 3it)nen fpmpatifd)
ang §erj fprid)t. Sie roerben f. Q. brieflich oon ung hören.

Sri. 3f. in 31. @8 mag eine peinoolle Ueberrafdnmg für Sie geroefen fein,
ang bent ütladjlafi 3>l)rer Sautter erfeben 51t tonnen, baß bie ©erftorbene, bie Sie
um ^fjrer geringen Sdjulbilbung roiUen glaubten bemitleiben p tnüffen, in aller
©erborgenheit ein fd)öneg, fd)riftfteHerifcheg Salent gepflegt hot, bag h°<ä) über
Qfjreu biegfalfigen ©erfuchen fteht. @g tann eine Slrbeit orttjograpfjifd) untabelhaft
unb mit ben fdjönften Steberoenbungeit gefdjmücft fein, roentt ihr aber ber geiftige
©ehalt fehlt, fo ift fie oöUig roertlog. 3lnberfeitg tann ber ftfjriftlidje 3lugbruct
aug SDlangel an Schulung ganj im Ulrgeit liegen, aber bie ©ebanten finb fo originell,
fo tiefgrünbig unb flar erfaßt, bah man bie nicht ftilgered)te fform berfelben oöllig
nergißt unb nur ben ©eift berounbert, ber in fo fcßtidjtem ©eroaitbe fid) tunb thut.
©on einem außergercölplidjen ©ßaralter pugt and) bie oorforglid)e ©erfügung, bah
ihr Staute in ©erbinbung mit ihren 2lrbeiten nie genannt roerben barf. SBie mochte
bie ©efdjeibene feroeilen iroitifdj gelächelt haben bei ben ütnftrengungen tleiner, ein=

gebilbeter ®eifterctjert, um jebeit $reig in bie Deffentlicf)teit p gelangen. ®ie §anb=
lunglroeife ber ©erftorbenen erteilt uttg eine einbringltd)e Seßre.

"Çreue ,-feferijt in jl. bei 3. ©g muh ja pgegeben roerben, baß ein red)t
groher ©etanntentreig bap angethan ift, bett ©efictjtêtreis p erroeiteru unb bie
©rfahrung 51t bereichern; aber unumftöjjlid) ift cutd) bie ©rfaf)runggt£)atfad)e, bah
man je roeniger ed)te jfreunbe finbet, je mehr ©etannte man hat, benn man nimmt
nid)t ohne ©runb an, bah bie §erpngflügettüren eitte§ in grohent ©etanntentreig
ftehenben SJienfdjen fd)on p oft auf= unb pgemadjt rourbett, alg bah f'c nod) tnapp
pfammenpßalten oerntod)ten.

38. #. 38. ôarmonifcheg ßofammenftimmen in ber ©ho ift roertooller alg
oöHigeg llebereinftimmen. $m harmonifçhen 3ufammeuftimmen liegt atbroedjölung
unb bariit reicher ßebenggenufj ; im oöHigen .ßufammeitfttmmen liegt ber ©erließt
einer ißerfönltcßfeit unb bie geiftige ©eröbuttg, bie fcßlimmer ift alg ber Sob.

Malzkaffee Bonbons

Kaiser's 4574

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

IPF" Verlangen Sie (2m-b#Ss
unsern neuen Katalog *"• m ~
IOOO photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Sold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

27 bei der Hofkirche.
4564

Echte
Berner
Leinwand

Tisch-, Bett-,KÜohen
Leinen etc. [4241

Reiche Aaswahl.
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

* Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberel

•» Langrenthal, Bern.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
ar in FIEZ bei GRAliPSOIi.

Gegründet 18Ï0 (Seh 1523 Q) Gegründet 1870
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise. Musik,
Englisch, Italienisch, Maien. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten. [1656

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme Ray - Moser.

C— LIEBIG
FLÜSSIG.SOFORT TRINKFERTIG.

*2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers?

BrUssel 1906: Eh|-endiPlom- Gold'

Medaiiie. Gold. Kreuz.

Paris 1906 : Grand Prix.

^ Sohlin
UJarum nicht

3
Sohlin verwenden bei den

stets steigenden
Schuhpreisen 'i (Za G 2258) [4634

Än||i:n gibt den Sohlen
O il 11 il mindestens dreifache

Haltbarkeit, macht sie wasserdicht
und geschmeidig.

Zu beziehen in St. Gallen in den
meisten Schnhhandlungen, sowie bei
Herrn W. Bion's Sohn, Speisergasse 41.

Wo keine Depots, direkt bei J. Klee-
Tohier, Wehergasse 19, St. Gallen.

TELEPHON 775.

Schweizer Frauen-Zeitung — Sl?k'.er Sen häuslichen Kreis

Wriefkasten der Wedaktion.
Leserin in ZS. Auch wir sind der Meinung, der obligate Schleckzehner, den

Sie Ihren beiden Kindern tagtäglich verabreichen, um daraus den „Znüni" zu
kaufen, sei eine gefährliche Gewohnheit. Ein Stück Brot und etwas gedörrtes oder
frisches Obst von daheim mitgegeben, erfüllt den Zweck gesundheitsgemäßer Sättigung

weitaus besser. Für den unbedenklich und nutzlos geopferten Zehner wissen
wir Ihnen eine ganz andere Verwendung. Mit dem täglich auf die Seite gelegten
Zehner können Sie sich durch die monatliche Teilzahlung von 3 Franken die schönsten
Erzählungen aus Jeremias Gotthelfs Werken beschaffen, 5 Bände in Großoktavformat

broschiert, zusammen zu nur 18 Fr., erworben durch sechsmonatliches Sparen
eines täglich unbedacht ausgegebenen Zehners. Fünf solcher Gotthelfbände bedeuten
aber für eine Familie ein geistiges, an hohem Zins sicher stehendes Kapital. Gewiß
werden nachher Sie und später Ihre Kinder die fünf an Inhalt so wertvollen und
künstlerisch illustrierten Bände betrachten, die Sie mit 10 im Tage ersparten Rappen
als bleibendes Denkmal Ihres einsichtigen Strebens sich selber gestiftet haben.

Frau Zö.-M. in Z>. Ihre Frage ist gerne aufgenommen worden und das andere
Ansinnen wird mit Vergnügen berücksichtigt, sobald die Zeit dazu etwas günstiger
ist. Aus Schnee und Eis können auch wir Ihnen Grüße schicken, denn es ist eine
Winterpracht, die Leib und Seele erfrischt. Herzlich freut es uns, zu hören, daß
die „Schweiz. Frauen-Zeitung" Ihnen im Laufe der langen Jahre in progressiver
Weise stets eine liebe Hausgenossin ist, die in Poesie und Prosa Ihnen sympatisch
ans Herz spricht. Sie werden s. Z. brieflich von uns hören.

Frl. K. A. in A. Es mag eine peinvolle Ueberraschung für Sie gewesen sein,
aus dem Nachlaß Ihrer Mutter ersehen zu können, daß die Verstorbene, die Sie
um Ihrer geringen Schulbildung willen glaubten bemitleiden zu müssen, in aller
Verborgenheit ein schönes, schriftstellerisches Talent gepflegt hat, das hoch über
Ihren diesfalsigen Versuchen steht. Es kann eine Arbeit orthographisch untadelhaft
und mit den schönsten Redewendungen geschmückt sein, wenn ihr aber der geistige
Gehalt fehlt, so ist sie völlig wertlos. Anderseits kann der schriftliche Ausdruck
aus Mangel an Schulung ganz im Argen liegen, aber die Gedanken sind so originell,
so tiefgründig und klar erfaßt, daß man die nicht stilgerechte Form derselben völlig
vergißt und nur den Geist bewundert, der in so schlichtem Gewände sich kund thut.
Von einem außergewöhnlichen Charakter zeugt auch die vorsorgliche Verfügung, daß
ihr Name in Verbindung mit ihren Arbeiten nie genannt werden darf. Wie mochte
die Bescheidene jeweilen ironisch gelächelt haben bei den Anstrengungen kleiner,
eingebildeter Geisterchen, um jeden Preis in die Oeffentlichkeit zu gelangen. Die
Handlungsweise der Verstorbenen erteilt uns eine eindringliche Lehre.

Hreue Leserin in A. bei Z. Es muß ja zugegeben werden, daß ein recht
großer Bekanntenkreis dazu angethan ist, den Gesichtskreis zu erweitern und die
Erfahrung zu bereichern; aber unumstößlich ist auch die Erfahrungsthatsache, daß
man je weniger echte Freunde findet, je mehr Bekannte man hat, denn man nimmt
nicht ohne Grund an, daß die Herzensflügeltüren eines in großem Bekanntenkreis
stehenden Menschen schon zu oft auf- und zugemacht wurden, als daß sie noch knapp
zusammenzuhalten vermochten.

W. H. W. Harmonisches Zusammenstimmen in der Ehe ist wertvoller als
völliges Uebereinstimmen. Im harmonischen Zusammenstimmen liegt Abwechslung
und darin reicher Lebensgenuß; im völligen Zusammenstimmen liegt der Verzicht
einer Persönlichkeit und die geistige Verödung, die schlimmer ist als der Tod.
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SrfjhrctîEr SrauBn-Scttune — Blätter füx btn EiättelitJien Href*

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOIWMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Main verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[4619

Selb

3fUSt- und

Kais Wickel
Neue Sorte aus Seide

Sehr angenehm im Gebrauch
Grosse Dauerhaftigkeit

Billiger Preis. |44üö

Sanitäts-Geschäft Hausmann A.-G.

ST. GALLE N

Basel, Freiestr. 15.

Genf, Corraterie 16.

Zürich
Bahuhofstj. TD, z.WerdmUhlo, Entresol.

TlÄtlOS

Alfred

Bertschinger
n II IUI
UEFENBOSTR. 24

um ' ZÜRICH I

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

Mangold A Röthligberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Aiaisführung der mir in AuftragH 340 Q) gegebenen Effekten. (4636

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein
Sektion Bern.

Bildnngsknrs für Kaushaltnngs - Mrerinne».
Dauer des Kurses l1/, Jahr. Beginn Anfang Mai. Anfmahmsbedin-

gnngen : 18. Altersjahr, Seknndarschulhildnng, Hauswirtschaftl. Kenntnisse.

Anmeldungen sind bis Mitte März an die Präsidentin, Fräulein
Trüssel, Haushaltungsschule, 3 Fischerweg, zu richten.
4651] (H 270 Y) Der Vorstand.

I

I

mit dem altbewährten Schrader'schen
Indianpflastor (ges.gesch.)

No. l : bösartige Knochen« und
Fussgeschwüre, krebsartige Leiden etc. No.2:
Rheuma, Gicht, Hautausschlag, nasse
und trockene Flechten. No. 3: offene
Füsse und nässende "Wunden (auch
Salzfluss) — Packet Fr. 3.75.

zahnenden Kindern das Zahnen durch
Anwendung von Schradens
Zahnhalsbändern (ges. gesch.)

Stück Fr. 1. —

lästige Haare im Gesicht oder am

T
Körper, auch Hautunreinigkeiten, mit
meinem bestbewährten

Enthaarungsmittel
Flacon Fr. 2.50.

Euren Haaren die frühere Naturfarbe
durch den Gebrauch der seit Jahren
erprobten Schrader'schen

Haarfärbemittels
Tolma und Nussextract.

Haarfarbe : blond, braun und - schwarz.
Flacon Fr. 2.60.

Husten und Katarrhe durch Ein¬
nehmen meines

Spitzwegerichsaftes u.
Traubenbrusthonigs.

Flafcon Fr. 1.26.

Gustav Schoder, Jul. Schradens Nachf.
Feuerbach bei Stuttgart, o General-Depot für die Schweiz:

Gm Pischi - Hartmann in Steckborn.

HEIlet
ERLEiClffin

ENTFERNE

VERLEIN«

VERTREIBST

I

'S

w

Üiptoti m Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1. - 1.90 3.70
vorzügliche „ —.85 1-60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 544 Z) [4661

Generalvertreter für die Schweiz:

Biirke & Albrecht, Zürich
und Landqnart.

Herrn. Ludwig, Bern.

Kaffee gerostet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1.—, 1.20 per Va Kilo.

» « a. «

bertrelfiich für die Ha
Man achta genau auf Iii« Marita

2wel Bergmünnere
- :

Schweizer Frsuen-Zeìtung — WlZtter fide den häuslichen Kreis
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14619

Lew

Trust- m»

XàVNàì
RIeus 5onîe sus Seîrlv
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Silligsi' pi-sl».
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sr. v»l.i.c »
Ussel, ?rsisstr. IS.

ksnß, Oorràris 16.
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Al»i»ßx«IÄ â kütI»It»I»vrKvr, vormals
O. Nsipsl in Nassl.

tromnte ^.ìaistllbrnn^ der mir in ^uktra^» 340 (^) «vsvdvnvn ^Sekten. l-1636

8ok«»vï^. gvnHvinnûî^igen ^nsuenvvneîn
Svltìïon Usi»n.

Silàzîllurî str Zlsààgz -Lààeu.
Vàllvr àss Xllrsss 1'/» Zàiir. Lsxìllll L.àllx Ns.1. àkmàillsdoàill-
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46S11 <11 Ziö 1j live V«rsànâ.
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I

mit dem altbeivâbrten Lcbraäer'scben
Fn«FFs»A»F?s«eo»» ^« c 1

l^o. 1 : bösartige knocken- und tussle-
scbivüre, krebsartige beiden etc. ^o.L:

und trockene tlecbten. I^o. 3: otkene
tusse und nässende Kunden (aucb
Sai^üuss) — tacket tr. 3.75.

^abnendsn Xiudern das Dativen durcb
Anwendung von Scbrader's
Z!slinksl»dsnileen ses se»à.)

Stück tr. 1. —

lästige Haare im desicbt oder am
Körper, aucb Lantunreinigkeiten, mit

g' meinem bestbeiväbrtkn
1 ^»e^SS^UNASNIFttoF

tiacon tr. 2.50.

Kuren Haaren die trübere Naturfarbe
dureb den debraucb der seit dabren
erprobten Scbraàer'scben

^ss»»Lâ»»F»sn»êeroF-
lolms unci l'Iusssxinsczi.

H»Màbei bloiià, diaun unà sekv»rn.
?I»eoll î.bv.

I4usisn »Nil Ksisnk-tis àed Lin-
nekmeii meines

5z»/e^«VSAS^F0F»»Stt«« tt.
?F»si,F»s»F»^i,»eH»«»«FS»»

tiabon tr. 1.25.

kusîsv Tvkoilei», jul Scd scier s fiscdi
I«iieik»e>> dsi Zlutixsil. o lZellersI-vspSI liir Sie Scdveiii
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Ultki
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LiptonmKeglon
KeàteiMks Ideekius àei Veit.

K>'ö8»iei' Verksuf von Niee
in ?akeien.

lîikrllciier àbssì^ Über 100 IHIÜionen
?->kete in Ki-ossbriìsnnîsn sükin.

àbsolllt là, selves àwM. eiKed!<<.
l?5 gr. 25V gr. 5V0 gr.

boobkoine I^lisob. 1. - 1.9b 3.79
vorytlxliobe „ —.85 169 3.19

xà „ -.79 1.39 2.50

2u b aven in don meisten de-
sob'àkten, vi^o niebt erb'âltliob, ivencie
man sieb an dis (It 544 2) (4061

Ssns/'â/i's/'l/'els^ /L/» c//s Sclnvs///
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jisssee geröstet
susgesuvlite llusiiìâi <4266

à l'i'. 1.—, 1.20 poi' Xilo.
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SrfîtoBi|Bt Jrauen-Jeftung — Blätter für urn ftäu »IltJjrn Kreta

Jortrefjung ÏJE0 Bprßttifaale.
Jluf 3trage 9340 s 3" ber Mittetfdjroeis fann Qljnen

bag ^fnftitut „Konforbia" in ,3"ncl) empfohlen roerben.
®t. SP. in &.

Jiuf ^frage 9341: ®afj ber Mamt, entgegen bem
Sluêfprudj be§ Slrjteg, bie ©rtaubnig 8ur $ornaf)me
einer Operation bei feiner grau, oerroeigern fann, ift
îbatfadje, ebenfo ftefjt feft, bafs ber patient burdjauë
einoerftanben fein mufi, mit bem, roa§ an ifjrn oors
genommen roirb, fofern er münbig, fieberfrei unb geiftig
normal ift, barf offne fein ©inoerftanbniê nom 3lrjt
nichts gemacht roerben. ®a follte man benfen, ba§
gleiche SRed)t ejiftiere auch bem Manne gegenüber, mir
finb boef) feine ©flaoen, ober leben im Mittelalter?

®. ®.

<fluf 3trage 9341: geh benfe nicht, bah e§ Um=
ftdnbe geben fann, unter benen ein Mann feine grau
gegen ihren SfBiflen sur SBornatjme einer Operation
Sroingen fann; jebenfaüS aber roirb niemals ein Ülrjt
gegen beten SCBitlen bie grau operieren. (Sine anbere
grage ift, ob bie grau gut tfjut, entgegen einem ärjt-
liehen SRate bie Operation su oerroeigern, roo roir
gegenroärtig fo gefdjicfte unb geroiffenhafte Shiiurgen
haben; bieS muh fich eben nach iebem einselnen galle
rieten. gt. sr. t„ ».

<Äuf ^frage 9342 : SföaS Sie jefct su thun haben,
ift gans beutlich buret) bie (Srfabrung beroiefen : fRuijig
beim ©djroiegernater bleiben, fiel) bort fo nüfsltd) roie
möglich su machen unb banfbar fein, bah ein brofjenbeS,
groheS llnglücf oon Sftjnen abgeroenbet roorben ift.
daneben brauchen ©ie aber Qfjre Knfidjt ooit ber îlb=
ftinens nicht su änbern. ®ie ®otal=2lbftinens ift gut
unb nühlich, aber eines fdjicft ftd) nicht fchabionenbaft
für ade unb auch oom (Suten tarnt man su oiel thun.
®ie eigene ©rfaijrung bleibt bie befte Sehrmeifterin.

8fr. SD!. in ».
jtuf 3trage 9342: SBenn ber Mann fein îrinfer

roar, roar eS sum aHerminbeften f)öd)ft unflug, ihn als
fold;«! su behanbeln. ©in anberS Derantagter, roeniger
friebfertiger Mann roürbe gfjre SSemühungen in roe=

niger guter 2lrt beantroortet haben, baS ift ficher, geh
glaube, eS ift ghre Pflicht, fleh bem ©djroiegeroater 31t

untersiehen. s.

Auf 3frage 9343: guhböben, roeldje fehr gelobt
roerben, als bauerhaft, roarm unb leicht su pu^en, finb
biejenigen auS 3£plolit. ®a fie fich febr gut eignen
für Sofale, in benen oiel gegangen roirb, roie 3. 58.

©pesereitaben unb ähnliches, foüten fte für bie Küche
auch paffen. SlHerbingS fef)en fte nicht fo hübfd) auS,
roie glafierte Mättli. ©ie haben recht, bah @te leine
roünfdjen; nebft ber ©(alte haben fie noch baS Unan=
genehme, fo leicht su fdjmufcen, man hat fortroährenb
bamit su thun, roiH man feine Küche fauber halten.

S. ®.
Jluf 3frage 9343: (SS gibt gerippte platten für

Küdjenböben, roelche roentger glatt finb. Sterrasso ift
fchroieriger gans fauber su halten unb muh mit fehr
groher Sorgfalt gelegt roerben; unter biefer ©tro
fchränfung finb SEerrassoböben gans 0"t für bie Kühe.

3t. SDt. In ».
jluf 3*ragc 9343: ®er befte bis jetjt befannte

Küchenfuhboben ift ein Korf=3:erras50=i8elag auS ber
tnedjanifdjen Korfroarerogabrif in ®ürrenäfch (2lar=
gau). ®erfelbe ift fugenlos, fufjroarm, feuer= unb fäulniS=
fidjer, fcfyafibidjt unb erftauniieh leicht su reinigen.

jtuf ^trage 9344: @0 lange bie sroeierlei Moral
ntcf)t auS ber SBett gefdjafft ift, fo lange roirb auch
bie grage offen fteben bleiben, ob bie grau nicht baS=

felbe fRedjt habe roie ber Mann, fleh harmlos luftig
Su machen. 93iel beffer, ©ie fügen fich bem SDBiKen

ghreS ManneS ; haben ©ie bie Möglidjfeit auch Won
bebadjt, bah ghnen irgenb etroaS Unangenehmes totber=
fahren lönnte? (benn eine ®reiftigteit ift auch unter
©ebilbeten nicht auSgefchloffen). 2BaS bann? Söürben
©ie (ich nicht bie bitterften SSorroürfe machen, unb
fönnten gljr §ers nicht einmal burch eine SBeidjte er=
leichtern, roeil ©ie entgegen bem Sföitlen ghreS ManneS
gehanbelt. ©elten, bah ein Mann ben Singriff auf
feinen ibealen SBefifc, bie grau, oerpidjt, ein «Stachel
roirb immer surücfbleiben. SIucl) ift ein ersroungeneS
Sßergniigen nur in unfern ifShantafie ein folcheS, in
aSirllichfeit finb roir nicht befriebigt baoon, ein mo=
ralifdjer Kater roirb ftch immer, früher ober fpäter,
einfteüen. ©ntfagen ©ie atfo freiwillig unb 3roar nicht
als Märtyrerin, fonbern frohen MuteS, oieHeid)t fam=
mein ©ie bann feurige Kohlen auf baS §aupt ghreS
©atten, fo bah er felbft oielleicht moralifche 3lnroanb=
lungen belommt unb fich fragt: bin ich nicht bod) roohl

Su hart getoefen ©id)er ift, bah @te glücflicher babei
fein roerben unb roer roeih, ob e« ghnen nachher nicht
boppelt greube macht. &. ».

,jSuf 3irage 9344 : ©ine grau foH nicht ohne S8e-

gteitung ihres ManneS an ben MaSfenbaH geljn, benn
bie Suftigleit bafelbft ift in ber fRegel gans u"b gar
ni^t harmlo«. ©eht aber bie grau an ben S3aH birett
gegen ben auSbrüdlidjen ÜBiüen ihreS ManneS, fo
oerbient fte 311 9ied)t alles Unglürf, baS nadjljer in ber
©he über fie fommen roirb. 3t. «Dt. In f.

jluf ?irage 9344: Ob „@r" baS SRedjt hat ober
nicht, möchte ich nicht unterfudjen, roohl aber ob ©ie
ihn genügettb lieben, um feinen Sföünfchen bie Suft am
gaftnadjtSfchers su opfern? Unter meinen nädjften S8e=

fannten befinbet fich ein Männchen, baS ben jebeS
gahr roieberfehrenben üöunfd) feineS ©eibchenS uner»
bittlich oerfagte, als gufchauerin barf fie teilnehmen,
aber nie unb nimmer felbft fid) beteiligen. ©chmoHen
unb ©rollen hat ni^tS genügt unb nun — ladjt fie
über bie unnüt) oergoffenen tränen, aber fie h°t ihn
lieb, oon §ersen Heb! — unb „üBaS man auS Siebe

tfjut " »fttcSlbere.

Jlnf 3frage 9345: g«h roürbe mit SRetourmarte
an ben ißrofeffor ber ißhhftf tier Unioerfität ©enf
fc^reiben ; ber Eann ghnen benflich bie 2lbreffe oer=
fchaffen. 8t. m. tn ».

Sßon filleùerludil
(oon grlättung Çerrûb=
tenb), rfteumatiïihen
Srfimcrseit, ®exenfct)u6,
ÜRüctentoeü, cSliebcr»

ftetfjeit, tyeutnot.3af)ns
roel), Pleutalgien locrs
ben Sie am fti^erften
unb icüitellilen befreit
burch „IRheumatoI".
äBirtiamfte Einreibung.
— $ie glafcfje „Utl)eu=
matol" 3t. 1.50 mit
®e&raud)3amoeiiun0.

3n atten Stpotljefen oon
St. ©allen unb ber

gansen ©chnieis. [4657

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. — Musik.
— Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. —
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlieh. — Beste
Referenzen. (H 20185 L) [4645] jyjme Pache-Cornaz.

HOCOLAT ^Stetst!
ST Call

suisst
tu I
•Sv4510

M£.Mter-Utiit Eorgu Oorm. Bocken) an Zürichsee

Koch- und Haushaltuu^sschule.
Beginn de8 Sommerkursea 1. Mai. Gründlicher Unterrioht in der deutschen,

französ., engl, und italienischen Sprache, den weiblichen Handarbeiten und der Musik.
Aeltere und jüngere Abteilung. Ganz-und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung.
— Tüchtige Lehrkräfte. — Mässige Preise. — Mit den neuesten Einrichtungen,
Kohlen- und Gasküche versehener Bau in prachtvoller, gesunder Lage. Prospekte
versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen [4650

Dr. E. M. Nagel, Pfarrer in Horgen.

wie jeder
BESSER

WUNDER-BALSAM isf VOIGTS
,;r:r,;:..KLOSTER-BUSm

En jgross: Ed A Voijjl-, Basel

3nstitnt 3oraini
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Yergrössert 1890-1904.

Berühmtes Institut zurYorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 254 Bundesbeamte und
443 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m2). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (H 20001L) [4605

^ ^
PERNOT

# » m m »
MALT-BISCUIT
# m # m m

GENEVE
# «t m « »

'lochter-fensionat
Mme 0, Blanc-Beurnier

CRESSIER, Neuenburg.

Gründlicher Unterricht in der französ.
Sprache. — Handarbelt. — Musik. — Malen.
Schöne Lage. Grosser Garten. Zahlreiche
Referenzen. (H 204HM) [4608

Kräftigendes Biscuit aus
Malzextrakt der Werke
S S A. WANDER. S S

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Jon. P. ülosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [4646

ÏÏ2 gutes Aussehen
DieFÎasche à Fr. 2l/i mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (HIOOY)

Y~
Si. Xiederhäuser

Buchhandlung Grenchen
versendet franko bei Einsendung des

Betrages, sonst Nachnahme:
Der neue Briefsteller für

Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geh. Fr. 1.50

Vollständiger IJebesbrief-
steller 75 Cts.

Heureka: Einfache Schnellschrift,

in einer Stunde zu
erlernen 40 Cts.

Schön- u. Schnellschreiben
durch 8 Std. Selbstunterricht

Fr. 1. —
20© fröhliche Postkarten-

grüsse 50 Cts.
Der kleine Dolmetscher

oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Pflege d.weibl. Brüste 20 Cts.
Wie man vorwärts kommt 20 Cts.
Alle 9 Werke statt Fr. 6.50 für

4513] nur Fr. 4.

| Agnaiana Zwinglistrasse Wasser- und Sicht-Heilanstalt
no. 6 ss passage sa Tango s s

ST. GALLE N Türkisch. 3ad s Wannenbäder

Schweizer Frsuen-Zeitung — Vlättcr Mr den hâu z-lichen »rew

Fortsetzung des Sprechsaals.
Auf Krage 3340 : In der Mittelschweiz kann Ihnen

das Institut „Konkordia" in Zürich empfohlen werden.
Dr. P. w L.

Auf Krage 3341: Daß der Mann, entgegen dem
Ausspruch des Arztes, die Erlaubnis zur Vornahme
einer Operation bei seiner Frau, verweigern kann, ist
Thatsache, ebenso steht fest, daß der Patient durchaus
einverstanden sein muß, mit dem, was an ihm
vorgenommen wird, sofern er mündig, fieberfrei und geistig
normal ist, darf ohne sein Einverständnis vom Arzt
nichts gemacht werden. Da sollte man denken, das
gleiche Recht existiere auch dem Manne gegenüber, wir
sind doch keine Sklaven, oder leben im Mittelalter?

H. D.

Auf Krage 3341: Ich denke nicht, daß es
Umstände geben kann, unter denen ein Mann seine Frau
gegen ihren Willen zur Vornahme einer Operation
zwingen kann; jedenfalls aber wird niemals ein Arzt
gegen deren Willen die Frau operieren. Eine andere
Frage ist, ob die Frau gut thut, entgegen einem
ärztlichen Rate die Operation zu verweigern, wo wir
gegenwärtig so geschickte und gewissenhafte Chirurgen
haben ; dies muß sich eben nach jedem einzelnen Falle
richten. Fr. M. in ».

Auf Krage 3342 : Was Sie jetzt zu thun haben,
ist ganz deutlich durch die Erfahrung bewiesen: Ruhig
beim Schwiegervater bleiben, sich dort so nützlich wie
möglich zu machen und dankbar sein, daß ein drohendes,
großes Unglück von Ihnen abgewendet worden ist.
Daneben brauchen Sie aber Ihre Ansicht von der
Abstinenz nicht zu ändern. Die Total-Abstinenz ist gut
und nützlich, aber eines schickt sich nicht schablonenhaft
für alle und auch vom Guten kann man zu viel thun.
Die eigene Erfahrung bleibt die beste Lehrmeisterin.

Fr. M. w B.

Auf Krage 3342: Wenn der Mann kein Trinker
war, war es zum allermindesten höchst unklug, ihn als
solchen zu behandeln. Ein anders veranlagter, weniger
friedfertiger Mann würde Ihre Bemühungen in
weniger guter Art beantwortet haben, das ist sicher. Ich
glaube, es ist Ihre Pflicht, sich dem Schwiegervater zu
unterziehen. z.

Auf Krage 8343: Fußböden, welche sehr gelobt
werden, als dauerhaft, warm und leicht zu putzen, sind
diejenigen aus Xylolit. Da sie sich sehr gut eignen
für Lokale, in denen viel gegangen wird, wie z. B.
Spezereiladen und ähnliches, sollten sie für die Küche
auch passen. Allerdings sehen sie nicht so hübsch aus,
wie glasierte Plättli. Sie haben recht, daß Sie keine
wünschen; nebst der Glätte haben sie noch das
Unangenehme, so leicht zu schmutzen, man hat fortwährend
damit zu thun, will man seine Küche sauber halten.

H. D.
Auf Krage 3343: Es gibt gerippte Platten für

Küchenböden, welche weniger glatt sind. Terrazzo ist
schwieriger ganz sauber zu halten und muß mit sehr
grober Sorgfalt gelegt werden; unter dieser
Einschränkung sind Terrazzoböden ganz gut für die Küche.

Fr. M. In ».
Auf Krage 3343: Der beste bis jetzt bekannte

Küchenfußboden ist ein Kork-Terrazzv-Belag aus der
mechanischen Korkwaren-Fabrik in Dürrenäsch (Aargau).

Derselbe ist fugenlos, fußwarm, feuer- und fäulnis-
stcher, schalldicht und erstaunlich leicht zu reinigen.

Auf Krage 3344: So lange die zweierlei Moral
nicht aus der Welt geschafft ist, so lange wird auch
die Frage offen stehen bleiben, ob die Frau nicht
dasselbe Recht habe wie der Mann, sich harmlos lustig
zu machen. Viel besser, Sie fügen sich dem Willen
Ihres Mannes; haben Sie die Möglichkeit auch schon
bedacht, daß Ihnen irgend etwas Unangenehmes
widerfahren könnte? (denn eine Dreistigkeit ist auch unter
Gebildeten nicht ausgeschlossen). Was dann? Würden
Sie sich nicht die bittersten Vorwürfe machen, und
könnten Ihr Herz nicht einmal durch eine Beichte
erleichtern, weil Sie entgegen dem Willen Ihres Mannes
gehandelt. Selten, daß à Mann den Angriff auf
seinen idealen Besitz, die Frau, verpicht, ein Stachel
wird immer zurückbleiben. Auch ist ein erzwungenes
Vergnügen nur in unserer Phantasie ein solches, in
Wirklichkeit sind wir nicht befriedigt davon, ein
moralischer Kater wird sich immer, früher oder später,
einstellen. Entsagen Sie also freiwillig und zwar nicht
als Märtyrerin, sondern frohen Mutes, vielleicht
sammeln Sie dann feurige Kohlen auf das Haupt Ihres
Gatten, so daß er selbst vielleicht moralische Anwandlungen

bekommt und sich fragt: bin ich nicht doch wohl

zu hart gewesen? Sicher ist, daß Sie glücklicher dabei
sein werden und wer weiß, ob es Ihnen nachher nicht
doppelt Freude macht. H. D.

Auf Krage 3344 : Eine Frau soll nicht ohne
Begleitung ihres Mannes an den Maskenball gehn, denn
die Lustigkeit daselbst ist in der Regel ganz und gar
nicht harmlos. Geht aber die Frau an den Ball direkt
gegen den ausdrücklichen Willen ihres Mannes, so

verdient sie zu Recht alles Unglück, das nachher in der
Ehe über sie kommen wird. Fr. M. In ».

Auf Krage 3344: Ob „Er" das Recht hat oder
nicht, möchte ich nicht untersuchen, wohl aber ob Sie
ibn genügend lieben, um seinen Wünschen die Lust am
Fastnachtsscherz zu opfern? Unter meinen nächsten
Bekannten befindet sich ein Männchen, das den jedes
Jahr wiederkehrenden Wunsch seines Weibchens
unerbittlich versagte, als Zuschauerin darf sie teilnehmen,
aber nie und nimmer selbst sich beteiligen. Schmollen
und Grollen hat nichts genutzt und nun — lacht sie

über die unnütz vergossenen Tränen, aber sie hat ihn
lieb, von Herzen lieb! — und „Was man aus Liehe

thut " Pfllchth-xe.

Auf Krage 334S: Ich würde mit Retourmarke
an den Professor der Physik der Universität Genf
schreiben; der kann Ihnen denklich die Adresse
verschaffen. Fr. m. w ».

Von MleMl
(von Erkältung herrührend).

rheumatischen
Schmerzen, Hexenschuß.
Rückenweh, Glieder-

sterfheit, rheumat.Zahn-
weh, Neuralgien werden

Sie am sichersten
und schnellsten befreit
durch „Rheumatol".
Wirksamste Einreibung.
— Die Flasche „Rheumatol"

Fr. 1.S0 mit
Gebrauchsanweisung.

In allen Apotheke» von
St. Gallen und der

ganzon Schweiz. (4KS7

Sennen NsIKIein dssts àm; V/àr kiygax, Slmàli
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Znztitut Zomini
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Kegr. M?. Verzrössert jM-lM.
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Krllnäiichsr Unterricht In lier tranrös
Sprache. — Lanllarbelt. — lilusih. — lilalen.
Sckiins tage, llrosser Karten. Zahlreiche
Neksrenrsn. i li Zi'tb .Vl> stkvd

Il^skîîgsniie» Vîsvuîî sus
Mslsexti-sltt Sei» Nkeek«
S S A. «Annen. S S

Der aus clsn dsstsn Littsrkräutsrn
cksr á.1psn unà öinsln Ivielltvsràau-
liobsn Wssnvrüparat dsrsitsts Lissn-
bitter von 4«n. t'
spoilt, in I-anAnau i. D., ist eines àsr
tvsrtvoilstsn Kräftigungsmittel. Liefen
/tppetitiosigKeit, klviobsuvbt, kiàrmut,
kisrvensvbwävbs unübertroffen an Sitte.
— feinste kiutroinigung. s4646

S là Mà "S'
Oie^lasoits à?r Ä'/e mitKebrauvlis-

anvsisunK u baden in allen t^po-
tdàsn unà OroZuerien. (H 100 V)

A. Kisâerkâussr
kuàllàlullg -è- làrsnoiien

vsrsvnàot krank a bei IZioeencluvg ciss
Outrages, sonst Havdnakino:

iltnv Htrivfritellvr kür
^dkassunK von örieten, Dm-
pkedlunsen, Bestellungen,
Inseraten, Rsodnungen, NIeedseln,
Quittungen, Buodküdrung,
Verträgen ste. 260 8., ged. ?r. 1.50

»tvllvi» 76 tlts.
Uvisreli»: Ilirtaeds Lednsll-

sedritt, in einer Ltunàs ^u er-
lernen 40 Ots.

8vl»«n u 8vl»i»vll«vl»reîl>vi»
àured 8 8tà. Leldstunterriokt

?r. 1 —
S«v triililitlie

Ki»ri»«v 60 Ots.

oàsr àsr I»ei t «l4e
sinkaode, pradtisods Netdoàe in
dürrer ^eit unà odns I-edrsr
geläutig kran2ösisod spreeden nu
lernen. ?r. 1. —

itiìliìnii-ltlit IZolinet
«ed«!», sinkaode Netdoàe, in
dürrer ^sit gvläutig italisnisod
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